
Klimaschutz in kleinen Kommunen und Stadtteilen

Wer?

Ehrenamtliche Klimaschutzpat:innen, die wichtige Multiplikator:innen im kommunalen Klimaschutz sind

zusammen mit

Kommunen, die im Klimaschutz etwas bewegen und ehrenamtliche Strukturen vor Ort stärken wollen 

Wie?

1) Gewinnung von Kommunen und ehrenamtlichen Klimaschutzpat:innen

2) Beschlussfassung der Kommune zur Teilnahme am Projekt

3) Ideen sammeln und Wissen schaffen: Workshops zu Handlungspotentialen, bedarfsorientierte Schulungen, Coachings und 
Vernetzung untereinander

4) Umsetzung von Projekten vor Ort mit Hilfe der Projektpartner – z.B. Unterstützung bei Antragstellung von Fördermitteln

5) Begleitende Öffentlichkeitsarbeit, um die Wirkung erfolgreicher Projekte nach außen zu tragen

Was bringt das?

Förderung und Verankerung ehrenamtlichen Engagements im 
Klimaschutz

Stärkung des Wir-Gefühls der Bürger:innen

Steigerung der regionalen Wertschöpfung durch wirtschaftliche Projekte 
und die Ausschöpfung von Fördermitteln

Kommunen bietet sich die Chance, ohne große finanzielle 
Aufwendungen (Personalkosten) einen Beitrag zum Klimaschutz zu 
leisten

Reduzierung kommunaler Ausgaben durch Implementierung 
nachhaltiger und kostensparender Technologien

Was?

Verbundprojekt von 8 Bundesländern

Gefördert vom Bundesumweltministerium im Rahmen der    
Nationalen Klimaschutzinitiative (Förderkennzeichen: 67KF0172E)

Projektlaufzeit von 03/22 bis 02/25

Kernziel: Förderung von Ehrenamt im Klimaschutz – vor Ort

…und das funktioniert?

Ja! In Rheinland-Pfalz lief zwischen 2018 und 2021 das Pilotprojekt 
„KlikK aktiv“. Unter anderem wurden folgende Erfolge erzielt:

- Eine Einsparung von 15.000 t CO2-Äquivalenten pro Jahr

- 44 Paten setzten in 37 Kommunen 178 Projekte um

- Es wurden 20 Mio. € an Investitionen angestoßen

Belohnt wurde das Projekt schließlich mit der Auszeichnung „Climate 

Star“ des Europäischen Städtenetzwerks
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